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Grüezi



„Da ist eine junge Frau gut gelaunt,

fast fröhlich zu einem harmlosen

Tanzvergnügen gegangen, vier

Tage später wird sie (...) zur

Mörderin, eigentlich, wenn man

genau hinsieht, aufgrund von

Zeitungsberichten.“
«Die verlorene Ehre der Katharina Blum» Heinrich Böll



Prolog:

Identifizierung

in der

Boulevardpresse

an Heiligabend

Ermittlungen aufgrund eines möglichen

Sexualdelikts wurden als "Sex-Skandal", "Sex-

Affäre" oder "Techtelmechtel" verharmlost. 

Mit Wahlkampffotos wurde ein irreführendes Bild

gezeichnet.






Boulevardkampagne

Über 2000 Medienartikel von 2014 - 2016



Allein 240 von BLICK (Ringier), ohne meine Zustimmung



Rudeljournalismus



Viel Meinung, keine Ahnung 
(nur 1 recherchierter Artikel im Jahr 2015)



"Ich weiß ja jetzt, wie diese

Schweine arbeiten. Heute morgen

haben sie sogar meine

schwerkranke Mutter, Brettloh und

andere Leute aufgestöbert."

«Die verlorene Ehre der Katharina Blum» Heinrich Böll

(Seite 38)



2015: meistgegoogelte

Frau der Schweiz 



Durch

Medienschaffende

verursachtes Trauma

1 Jahr krankgeschrieben
Posttraumatische Belastungsstörung
mittelschwere Depression
Anti-Aggressions- und Deeskalationstraining
2 Jahre lang wöchentlich Traumatherapie
Betreuung der 3 Kinder durch Kinderpsychologin
Weiterer Besuch der Kantonsratssitzungen als Therapie



«Es wird nie mehr so sein, nie mehr.

Sie machen das Mädchen fertig.

Wenn nicht die Polizei, dann die

ZEITUNG, und wenn die ZEITUNG

die Lust an ihr verliert, dann

machen’s die Leute.»

«Die verlorene Ehre der Katharina Blum» Heinrich Böll

(Trude Blorna über Katharina, S. 40)



Treibjagd 
auf Social Media



Alle Medienartikel wurden

auf Facebook und Twitter

verlinkt, dadurch

multiplizierte sich die

Reichweite

Erste Mord- und

Vergewaltigungsdrohungen bereits


an Weihnachten 2014



Freipass für Wutbürger

Seither zehntausende Beschimpfungen, Verleumdungen und Drohungen



«‹Was guckst du mich denn so

entgeistert an, mein Blümelein – ich

schlage vor, dass wir jetzt erst einmal

bumsen.› (...) und ich dachte: ‹Bumsen,

meinetwegen›, und ich hab die Pistole

rausgenommen und sofort auf ihn

geschossen.»
«Die verlorene Ehre der Katharina Blum» Heinrich Böll
K. Blum über den von ihr erschossenen Boulevard-Reporter Tötges



Einzige Beratungsstelle

bei Digitaler Gewalt in


der Schweiz

2016 in der Not gegründet
ca. 1600 Mitglieder & starke Onlinecommunity
3 Mitarbeitende
Aufträge von Bund, Polizei und Opferhilfe



Beratung bei Digitaler Gewalt

durch Erfahrung möglich 



Begleitung von

Betroffen durch

das Strafverfahren





Die Vergleichsverhandlung 





#NetzCourage-
Projekte

Einzige

Beratungsstelle für


Betroffene von

Digitaler Gewalt in der

Schweiz, kostenloses


Angebot

#NetzAmbulanz

Wissensvermittlung.

Workshopangebot für


NGOs, Firmen und

Parteien,


Frauenhäuser,

Opferberatungen

#NetzEncourage

Unterrichtsmodule für

Kinder, Jugendliche,


Eltern und

Lehrpersonen


(Stiftung Mercator

Schweiz)

#NetzBildung

Aktivierungstool für

Freiwillige, welche

humoristischen, 


koordinierten

Counterspeech


machen (noch nicht

finanziert)

#NetzHeld:innen

Recherche,

Sichtbarmachen und


Einordnung von

Frauenhass im Netz,


ein Projekt mit

männer.ch (noch nicht


finanziert)

#EscapeManosphere

Anzeigegenerator für

DicPics


(Antragsdelikte)

(www.netzpigcock.ch)

#NetzPigCock



www.netzpigcock.ch





POLITISCHE

FORDERUNGEN


VON

#NETZCOURAGE:

(in der Istanbul Konvention

seit Herbst 2021

festgeschrieben)

GLEICHSETZUNG VON

DIGITALER UND ANALOGER


GEWALT IM SCHWEIZER

GESETZ UND IM UMGANG 




(ohne Voraussetzung der Strafbarkeit)

EINE VOLLSTÄNDIG STAATLICH

FINANZIERTE OPFERHILFE BEI

DIGITALER GEWALT

für digitale Gewaltdelikte / Schnellgericht /

Schulungen

SPEZIALISIERTE ABTEILUNGEN BEI

POLIZEI UND BEHÖRDEN 

(bei strafrechtlicher Relevanz)

PLATTFORMBETREIBER ZUR

VERANTWORTUNG /

DATENHERAUSGABE ZWINGEN 



DER GLOBALE STAMMTISCH 
(ODER: HAU DEN LUKAS 2.0) 

HASSREDE

CYBERSTALKING

UND

VERLEUMDUNGS-

BLOGS

RADIKALISIERUNG

- INCELS



Hatespeech /

Hassrede
Gruppenbezogener Menschenhass

Die Attacken können auf Merkmale wie

Hautfarbe, Herkunft, Sexualität, Geschlecht,

Alter, Behinderung oder Religion von

Menschen zielen.

Hatespeech im Internet ist die digitale

Manifestation von Rassismus,

Antisemitismus, Frauenhass, usw.

strafbar

verletzend



Hatespeech /
Hassrede



Zielgruppen von

Hatespeech 

LGBTQIA-Menschen
Migrant:innen
Andersgläubige 
Frauen
Menschen mit Behinderung
Minderheiten Digitaler Hass summiert sich nicht - er multipliziert sich.

Hass gegen Männer
 nichtgleich

Hass gegen Frauen





Folgen
#Silencing - unliebsame Menschen aus dem

öffentlichen Diskurs verdrängen.

Krankheit, Arbeitsunfähigkeit,

Belastungsstörungen, Depression

Die schlimmsten Kommentare werden

in der Schweiz unter Klarnamen


veröffentlicht. Dennoch kann die

Anonymität Angstzustände auslösen.

Anonymität?



90%

10%



Wenn uns anonyme

Attacken an unsere


Grenzen bringen











Auswirkung
dieses

Cyberstalkings1: Anonymer Twitteraccount @meyer_soraya 
Unsicherheit, Paranoia, Gerüchte in den

Leserbriefspalten der Lokalzeitung

2: Identitätsfälschungen via Kontaktformular

der Partei-Webseite
Destabilisierung, Wegfall des Rückhalts in der

Partei, Fallenlassen

3: Anonymer Blog eines Wutrentners
Tägliche Portion Pain in the ass, Verlinkungen

auf Social Media, jedoch Point of no Return
nach Überschreiten der Roten Linie

(Pornobilder), laufendes Strafverfahren seit 3
Jahren, es kommt immer noch mehr dazu



Der 2. und 3. Fall wurden gelöst.
 Jedoch nur nach enormem Recherche- und

Anwält:innen-Aufwand (Zeit & Geld, privat)



Das Wissen weiterzugeben, ist zentral. 

Auch deshalb ist #NetzCourage wichtig.

Denn es gibt in der Schweiz kaum Urteile zu


Cyberstalking und Verleumdungsblogs.



Unbeobachtet radikalisiert: 
INCELs (INvoluntary CELibate)





www.netzcourage.ch/mitgliedschaften

Danke!



„In diesem Augenblick erst zog

Katharina die beiden Ausgaben der

ZEITUNG aus der Tasche und fragte, ob

der Staat – so drückte sie es aus –

nichts tun könne, um sie gegen diesen

Schmutz zu schützen und ihre

verlorene Ehre wiederherzustellen.“
(Seite 60), «Die verlorene Ehre der Katharina Blum» Heinrich Böll



Epilog:
Systemfehler
beheben

Diverse

Gerichtsurteile gegen

Medienhäuser, alle

Prozesse gewonnen

oder noch offen

Um mich und mein

Trauma gehts schon


längst nicht mehr

In der Zwischenzeit

diverse Preise

gewonnen (Ida


Somazzi-Preis 2021,

FemBizSwiss-Award


2021)

BLICK / Ringier AG

verdiente viel Geld mit

meinem Namen. Laut


mehreren Experten

dürften dies über 1.3


Millionen Franken sein. 
Eventuell auch ein X-


faches mehr.

Gemäss CH-

Bundesgericht gehört


der Erlös aus

persönlichkeitsverletz


enden Artikeln dem

Medienopfer. 







3 Wochen nach dem Sorry:





#TeamJolanda
2019: in 3 Tagen

Crowdfunding Fr. 65'000.-- für

den zweiten Prozess gegen

BLICK / Ringier gesammelt.

Allein die Gerichtsgebühr für die
2. Klage gegen BLICK betrug 

Fr. 17'500.--

Herbst 2021: weitere CHF 68'000.--

sind in zweitem Crowdfunding

zusammengekommen.



Gewinnherausgabe
Erstmals soll ein Gericht nicht nur

den Gewinn aus verkauften Print-


Zeitungen berechnen, sondern auch

den Wert eines Klicks

In erstem Schritt die 5 schlimmsten

Artikel eingeklagt, welche klar


persönlichkeitsverletzend sind.

Zwischenurteil trifft am Dienstag


ein.

Wenn einzelne Artikel

persönlichkeitsverletzend sind, ist die


gesamte Kampagne

persönlichkeitsverletzend (Urteil


Hirschmann).



Präzedenzurteil schaffen,

international

Medienopfer ziehen sich

normalerweise zurück,

verschwinden, wollen Ruhe

Mit Präzedenzurteil fällt ein

menschenverachtendes

Geschäftsmodell in sich zusammen,

Klickorgien lohnen sich nicht mehr

Mit Präzedenzurteil fällt ein

menschenverachtendes

Geschäftsmodell in sich zusammen,

Klickorgien lohnen sich nicht mehr



https://www.3sat.de/gesellschaft/politik-und-gesellschaft/starke-frauen-2-100.html

https://www.srf.ch/play/tv/redirect/detail/bb5bc85e-f25e-4366-8931-1cb3bb0f02f7

https://youtu.be/GFKBf7o4URw



"Personen und Handlung dieser

Erzählung sind frei erfunden. Sollten

sich bei der Schilderung gewisser

journalistischer Praktiken Ähnlichkeiten

mit den Praktiken der "Bild"-Zeitung

ergeben haben, so sind diese

Ähnlichkeiten weder beabsichtigt noch

zufällig, sondern unvermeidlich."
Vorwort von Heinrich Böll, «Die verlorene Ehre der Katharina Blum» Heinrich Böll



Jolanda Spiess-Hegglin
Gründerin & Geschäftsleiterin


#NetzCourage 
jolanda@netzcourage.ch


